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für immer gebrochen. Nimmt man den „IJntran
ſigeant“ aus, in welchem Rochefort ſeine Freude
in ſeiner bekannten geſchmackloſen Weiſe äußert,
ſo tadeln ſämmtliche Blätter die Störung. Die
„Juſtice“ des Herrn Clémenceau kann ſich
indeſſen den boshaften Schluß nicht verſagen, daß
Gambetta nicht mehr daſſelbe Anſehen genießt, wie
früher. Belleville zerfällt in zwei Wahlkreiſe und
in jedem derſelben iſt Gambetta aufgeſtellt. Jn
dem einen hält man ſeine Wahl nach wie vor für
abſolut ſicher, während der andere zweiſelhaft ge
worden iſt.

Wie in Frankreich, ſo findet auch in dem be
nachbarten Spanien am 21. d. die Neuwahl
der Deputirtenkammern ſtatt. Das liberale
Miniſterium Sagaſta darf ſeines Sieges gewiß
ſein. Am vergangenen Sonntag nämlich ſind de
Vorſitzenden der die Wahlhandlung leitenden Acmter
gewählt worden. Bei dieſem Voract, der als eine
Probe für den Ausfall der Wahlen angeſehen
wird, hat ſich ergeben, daß das Cabinet auf eine
ſehr ſtarke Majorität rechnen kann.

Keineswegs ſo günſtig liegen die Dinge in
Portugal. Dort ſtehen dem liberalen Mini
ſterium nicht blos die Konſervativen gegenüber,
ſondern auch die republikaniſche Partei, welche
namentlich in den größeren Städten, wie Liſſabon,
Coimbra, Porto einen nicht zu unterſchitzenden
Anhang hat und neuerdings ſelbſt unter den höheren
Offizieren Anhänger gefunden haben ſoll.

Jm engliſchen Oberhauſe gab man ſich am
Mittwoch mit den Zugeſtändniſſen, zu welchen ſich
das Unterhaus am Montag bereit erklärte, zufrieden
und verzichtete auf alle anderen Amendemenis
Die iriſche Bodenvorlage bedarf ſodann nur noch
der Sanction der Krone die unzweifelhaft ſehr
bald erfolgen wird um als Geſetz des Landes
proclamirt zu werden. Es kommt damit eine Api
tation zum Abſchluß, die zum Schaden des ganzen
britiſchen Reiches Decennien gedauert hat. Die
jenigen, welche etwa die Bewegung in dem Geiſte
fortzuſetzen gedenken, wie ſie in den letzten Tagen
betrieben wurde, verfolgen andere Zwecke, als die
Zufriedenſtellung der iriſchen Bauern. Das neue
Geſetz, obwohl vielfach im Oberhauſe amendirt,
macht den iriſchen Bauer, wenn auch nicht im ju
riſtiſchen Sinne, ſo doch in der Wirklichkeit zum
Erbpächter. Der Pachtcontract dauert minde
ſtens 15 Jahre und nur ganz beſondere Umſtände
oder die eigene ſträfliche Schuld des Pächters werden
die Verlängerung des Contracts auf je weitere 15
Jahre unmöglich machen. Der Pächter iſt während
der Dauer der Contractszeit gegen jedwede Steige
rund des Pachtzinſes geſichert und ſelbſt nach Ab
lauf der fünfzehnjährigen Pachtperiode kann der
Gutsherr nicht nach Belieben den Preis in die
Höhe ſchrauben. Ein unabhängiger Gerichtshof
trifft im Falle der Uneinigkeit wiſchen Grundbe
ſitzer und Pächter mit Rückſicht auf alle gegebenen
Umſtände die endgiltige Entſcheidung. Die Beſorg
niß, welche auf dem iriſchen Pächter beſtändig
laäſtete, über kurz oder lang von Haus und Hof
vertrieben zu werden, weil es dem Gutsherrn ſo
beliebte, ift von ihm genommen. Er kann ſich
von nun ab dem wohlthuenden Gefühle einer leid
lich geſicherten Exiſtenz überlaſſen und mit allem
Fleiß ſeine Arbeit auf die höhere Grtragéfähigkeit
ſeines Pachtlandes verwenden. Jedwede Verbeſſe
rüng des Grund und Bodens kommt ihm zu gute.
Ueberträgt der Bauer ſeinen Contract auf einen
Andern, ſo hat der neue Pächter dieſem den vollen
Werth ſür alle nachweislich von ihm vorgenom
menen Ameliorationen zu erſtatten. Die billigen
Forderungen der Bauern ſind gewährt worden und
die Regierung darf auf die Unterſtützung aller
Loyalen rechnen, wenn ſie nur jedwede agrariſche
Ausſchreitung in Jrland ſtrengſtens beſtraft. Hoffen
wir, daß nun auch die Homeruler zu Verſtande
kommen und dem Pächter in Ruhe und Zufrieden
heit genießen laſſen, was die liberale engliſche Re
gierung in hochherziger Weiſe für ihn erkämpft hat.

Jn dem Befinden des Präſidenten der
nord amerikaniſchen Union iſt in der Nacht
von Dienstag zu Mittwoch eine Beſſerung einge
treten, die am folgenden Tage noch zunahm. So
erfreulich dieſe Nachricht iſt, das Gefühl der Sicher
heit auf die Geneſung wird nicht ſo leicht wieder

Gefahr, von der der ſchwerverwundete Präſident
bedroht iſt, von Neuem dargethan hat.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) hatte am Donnerstage, an
welchem Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich ſeinen
52. Geburtstag beging, auf Schloß Babelsberg
ein GalaDiner veranſtaltet und zu demſelben an
die königlichen Prinzen und Prinzeſſtnnen, die an
weſenden Mitglieder der öſterreich ungariſchen Bot
ſchaft, den Commandeur des Kaiſer FranzGarbe
Grenadier Regiments und mehrere höhere Militärs
Einladungen ergehen laſſen.

(Die Kaiſerin befindet ſich, den neueſten
Nachrichten zufolge, in ſtets zunehmender Beſſerung,

ſo daß die Erfüllung des Wunſches der hohen
Frau, ihren Geburtstag in BadenBaden verleben
zu können, immer wahrſcheinlicher wird. Dahin
gegen wünſchen die behandelnden Aerzte, daß Jhre
Majeſtät während der Karlsruher Vermählungs-
feſtlichkeiten noch in Koblenz verbleiben möchte
damit ja keine repräſentativen Pflichten an ſie
herantreten können.

(Prinz Heinrich) iſt nach Beendigung
ſeines Urlaubs wieder in Kiel eingetroffen.

Mittag nach ſe nem Stammſchloſſe Schönhauſen,

älteſten Sohnes nach Varzin. Es heißt, ſeine
Rückkehr zu den Geſchäſten laſſe ſich nun, wie in
früheren Jahren, kaum vor Anfang des nächſten
Jahres erwarten. Die preußiſchen Reſſortminiſter
werden ſich, ſo weit wichtige und dringende An
gelegenheiten in Frage kommen, wie in früheren
Jahren, nach Varzin zu begeben haben.

(Zu den pom merſchen Judenhetzen)
ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“: Man erzählt ſich
und nach gewiſſen Andeutungen nicht ohne Grund
daß vor Kurzem von ſehr hoher Seite auf energiſche
Maßnahmen gegen die Antiſemiten Agitation hin
gewirkt und in Folge dieſer Anregung theils in
der Regierungspreſſe, theils mit behördlichen An
ordnungen vorgegangen worden ſei. Es wird
uns als verbürgt verſichert, daß in den aller
höchſten Kreiſen über die Krawalle in
Pommern und Weſtpreußen ſehr große
Verſtimmung herrſche.

(Die Scandale in Pommern.) Die
bereits in voriger Nr. erwähnten Ruheſtörungen
in Stettin haben ſich am 16. u, 17. wiederholt, indem
eine große Menſchenmenge ſich unter den bekannten
Rufen durch die Straßen der Stadt bewegte.
Polizei und Militär ſchritten gegen die Ruheſtörer
ein und nahmen zahlreiche Verhaftungen vor.
Eigenthumsbeſchädigungen ſind nicht zu konſtatiren.
Von authentiſcher Seite wird mitgetheilt: Am 15
und 16. Abends gegen 7 Uhr fanden Zuſammen
rottungen von Volkshaufen ſtatt, die durch die
Polizeibeamten theils mit blanker Waffe aus
einander getrieben werden mußten, da der Verkehr
vollſtändig geſtört war und durch Geſchrei, Pfeifen
c. Unruhe verurſacht wurde. Aus den Volkshaufen
wurde auf die Polizeibeamten mit Flaſchen
und Steinen geworfen Die ſtädt. Feuer

Polizeibehörde, auch wurde die hergeſtellte Ruhe
durch Militärpatrouillen geſichert. Zerſtörung von
Eigenthum hat nicht ſtattgefunden. Der Unruhe

Eingeſeſſener würde demolirt werden. Am 15. d.
wurden 19 Perſonen und am 16. 29 Perſonen
feſtgenommen. Jm Ganzen genommen machte
wie die „N. St. Ztg.“ bemerkt, der Krawall den
Eindruck gänzlicher Thorheit.

Provinz und Amgegend.
x Die am Dienſtag in Weißenfels abge

haltene Lehrerkonferenz zählte zwiſchen 300 un
400 Theilnehmer. Herr Seminardirektor Bethe
ſprach über Nationale Bildung und Herr
Seminarlehrer Obſtfelder über den „Geſchichtsunter
richt in der Volksſchule“. Zu einer eigentlichen
Diskuſſton über die von den Herren Referenten
aufgeſtellten Theſen kam es nicht, ſei es, well ſi

kehren, nachdem der jüngſte Rückfall die große dieſelben nicht anfechten ließen oder weil die Zeit

(Fürſt Bismarch) begab ſich am Mittwoch Leiche vor.

drängte oder aus anderen uns unbekannten Gründen
Sämmtliche Anweſenden hatten ſich in ausgelegt

werden ſollen. Warum dieſe Anordnung getroffen

Jeder ſeine eigenen Gedanken machen. Um 5 Uhr
fand ein Kirchenkonjert ſtatt, das namentlich durch
den Geſang der Frau Paſtor Kühn ungemein an
ſprach und feſſelte.

Jn Weißenfels erkrankte dieſer Tage ein
Schulknabe von mehrfachem Genuß der Stechapfel

Lſten einzutragen, welche der Regierung eingereich

worden iſt, wurde nicht geſagt, es konnte ſich al
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kerne. Auf dem dortigen Beudegute wurde eine
Frau das rechte Bein unterhalb der Wade dur
die Dreſchmaſchin dermaßen verletzt, daß ihre Auf
nahme ins Krankenhaus dringend nöthig wurde
woſelbſt eine Amputation des verletzten Glied
erfolgte. Ferner iſt die indirec e Todesurſache ein
Knaben der maſſenhafte Regen geworden. J
Burgwerben ſpielten drei Knaben in einer Kie
grube und flüchteten vor dem argen Unwette
unter eine überhängende Kieswand. in
den Druck der Waſſermengen oder ſonſt natürlich
Urſachen, löſte ſich dieſe überhängende Wand un
verſchüttete alle drei Knaben, von denen noch zw
rechtzeitig gerettet werden konnten, den dritten fand
man indeſſen unter den Erdmaſſen erſtickt als
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kehrte Abends nach Berlin zurück und reiſte amſ6. Auguſt vorigen Jahres Beamte einer hieſigen n mit 3 Stu
Donnerstag Morgen 8 Uhr in Vegleitung ſeines Eiſenbahn einem verſtorbenen Collegen das Gelei t ſo

Namens
Uhr

ſſelht verkauft

ihde.

ſehr befreundet geweſen war, nachdem man den ſturz den 18
Friedhof verlaſſen hatte, daß er ſeinem ren
Freunde am 6. Auguſt des nächſten Jahres beſtimm
folgen werde. Man hielt dieſe Aeußerung fü
Scherz und nahm von derſelben weiter keine Notiz
Am Abend des 5. Auguſt uun beſuchte der Beamt
noch mit mehreren Collegen ein größeres Reſtaurant,
um, wie er ſich ausdrückte, ſeinen Abſchied z

ſtunde in animirter Stimmung den Heimweg an
Am 6. Auguſt erſchien der Beamte nicht im
Bureau man wurde ſtutzig, aber an die Erſüllung
der Ahnungen ihres Collegen wollten die Beamte
nicht glauben. Um ſo größer war ihr Schreck
als gegen 10 Uhr die Nachricht einlief, daß ei
Herzſchlag ſeinem Leben ein jähes Ende bereiten

Seine Ahnungen hatten ſich erfüllt, unhabe.

der ſechſte Auguſt war ſein Todestag geworden.
4 Dem ſchon bejahrten Schmiedemeiſter Kinder

vater aus Köſen, welcher in der Zeegele z
Lengefeld beſchäftigt wurde, paſſtrte am Dieneta
ein großee Unglück. Beim Schmieren der i
Gange befindlichen Maſchine faßte das Räderwer
plötzlich ſein Schurzfell und zog ihn ſo in das
Getriebe, welches nunmehr in das Fleiſch d
rechten Beines eingriff und daſſelbe bis zur Bru
hinauf förmlich abſchälte. Der Bedauernswerth
lebte nur noch kurze Jeit und ſtarb an Verblutun

Streifzuge wurden in der Nähe des „Neue
Schütenhauſes“ fünf Individuen aufgegriffe
welche ſich im Walde häuslich eingerichtet und m

wehr unterſtützte in anerkennenswerther Weiſe die dem Abſchlachten der von ihnen eingefangeneh h
Hunde beſchäftigt hatten. Das Geſindel wurdf
dem Strafgericht überliefert.

t

und Fach genoſſen Deutſchlands beſchlo
nach der „M. Z.,“ denjenigen Geſellen, welche ſtchſſſt
jetzt zur Meiſterprüfung melden, nach beſtandene

anſchließen, einen Meiſterbrief auszuhändigen
Die Formulare hierzu können von dem Central
bureau bezogen werden. Sodann wurde beſchloſſen

einzuführen, ebenſo Entlaſſungsſcheine für Geſellet
und da,
bureaux einzurichten.

Unru Der in Magdeburg tagende dritte Con
ging das Gerücht voraus, das Eigenthum jüdiſcherſgreß ſelbſtſtandiger Schneidermeiſteh

t

Prüfung, wenn ſie ſich den Bundesbeſirebungen

Lehrverträge und Lehrbriefe obligatoriſch

wo es angängig, ArbeitsNachweiſunge
Bezüglich der Wiederein

tStad

9
Vorger

9

feiern. Man ſprach recht dem Biere zu, war üb Stadtflu
alle Maßen luſtig und trat erſt in ſpäter Abend uetione Co

bastho

h großer
Nähe vo
ine Ställ
Porgen Fe

ſten gegen

u ſu
ſt
Mſhütg, den

Celbe

ſundſt
Albers. n. K

t gHeinzeſex Bei einem von der Gendarmerie und deſ! bei Dü
Schutzmannſchaft in Linde nau unternommeneh nhans mi

m Keller,
Ccheune

wſhüppen

ei Se
m Getreid

e vad d

a

führung des Geſchenkgebens an wandernde Geſellen n v
würde der Wunſch ausgeſprochen, hiermit überall

ergehen jedoch nur ſolche Geſellen zu unterſtüten
e einen

wurde Berlin beſtimmt.

Bundeslehrbrief oder einen Bundesent
ch laſſungsſchein beſihen. Jum nächſten Congreßot

Wien b

ſtiedt

n
gen ſoſor



ken Orſ.ten ſich on Anzeigenet Reg hen dieſen Theit übernimmt die Redactton dem Vub l ikum gegentber

e Herung n keine Verane orrun
iſt e h Kirchen Nachrichten.
n en Am Senntag en 21. Auguſt vredigen:d m. Unihgenrche. 9 Uhr Herr Dige, Armſtroff.

das namenſſh 2 Uhr: Herr Prediger Richter
m Vornuttags 11 Uhr Kin ergettesdienſt (Sonntags-
ſchulen Herr Corſiſo iel Rath L uſchner.

Vollsbibliothek: Altenbur er Schule. Austheilungrankte dgute dieſe De der Vier Sonntags von 1-2 Uhr.
enuß der Schſſd e. 9 Uhr Herr Peſtor Heineken.eudegute rennt e Her Diec Scholz.

rhalb du W Erüh 7 Ahr Zeichte und Ibendmahl. Herr Diace,
e scholz, Anmeldung.weilt daß hie Einſammlung der Kollekte für den Jeruſalem

iingend nöhlg weniger he. Herr Prediger Marr-
des verleht Actholiſne Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhrrece Tod in el Gottesdienſt.

et WeitereRegen ſeword, Bekanntmachung Wir bringen hiermit in E
naben n e J tnerung, daß ſämmtliche pro Auguſt und September

em gt r hieſigen Steuer Kaſſe fällzgen Steuern, ſowie auchn ünhlhns Schulgeld bis zum 10. September gezahlt werden

m dunſen.
m oder ſont ung Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
erhängende Vidn ſichtigen exeketiviſchen Beitreibung derſelben begonnen

erden.von denen w. Merſeburg, den 17. Auguſt 1881.

unten, den di Der Magiſtrat.
Erdmaſſen enſ er gv Freiwilliger Hausverkauf in Venenien.
ebl.“ ſchreibt 6 Das den Handarbeiter Friedrich Benndorſ'ſchen Ehe
v n huten zugehörige, in Venenien sub Nr. 16 belegene

eamte einer hiſſ Wohnhaus mit 3 Stuben, LKammern, Hof, Garten und
n Collegen d O Morgen Feld, ſoll Sonnabend den 27. d M
Leidtragenden Nachmittags 4 Uhr, meiſtbietend im vorgedachten
nen zu hen auſe t verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier

it einlade.
r, nachdem u a Merſeburg, den 18. Auguſt 1881.

Sberein.

ſeine Lokalitäten zur
Nürnberger Schankbier, vo

während reiche Auswahl von kalten

Bitlard. Carl Ackeamn,
Gotthardtsſtraße 22,

empfiehlt

Große Juswahl von
Zeitungen u. Zritſchriften.

fleißigen Benutzung.
rzüglich und friſch vom Eis. Fort-
Speiſen zu ſoliden Preiſen.

Dampffärberei, Druckere i und chem. Waſchanſtalt
von M. Markens, Oelgrube 5,

empfiehlt ſich vorkommenden Falls der geneigten Berückſichtigung bei ſauberer Aus

führung aller Arbeiten und billiger Preisſtellung.

vorſtehenden Saiſon in
Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten zur be

IHerren- und Kaaben-An-
zugstoffen zeigt ergebenſt an

Paul Gaab, a. d. Stadtkirche
Jn meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr. 8, iſt die bisher

von Herrn Gymnaſial- Director Dr. Asmuß innegehabte
Wohnung Preis 270 Mk. ſofort zu vermiethen
und 1. October zu beziehen. Außerdem iſt eine kleinere
Wohnung im Hofe zu 150 Mk. zu vermiethen und 1.
October zu beziehen. Friedrich Schultze.

Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 2 Kammern
und allem Zubehör, iſt zum 1. October zu beziehen

er ſeinem verſt. Rindfleisch, Kreis-Auct. Commiſſar, i. A. Brauhausſtraße Nr. 4.

ächſten Jahres beſſ V V in ermiethiung-dieſe uuhun t Stadtfeld- erkaufs Ein herrſchaftliches Wohnhaus mit allem Zubehör

lben weiter keine N A und Garten iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1.un beſuchte der Vah nzeige. Oktober zu beziehen.
n größeres Reſt Carl Küntzel, Handelsgärtner.e, ſeinen Abſhid 53 Worgen gutes Feld in hie
m Biere zu wuihſiger Stadtflur ſind ſofort zu verkaufen durch

erſt in ſpät Aen Kreis Auctions-Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg.
ing den Heluan Castho fs Wer Kau k.
er Beamte h n

aber an dein Ein großer ſchwunghafter Gaſthof
wollen denn der Nähe von Merſeburg mit Hof,

ßer war ihr h Scheune, Ställen und Garten nebſt
hricht einl Morgen Feld u. Materialgeſchäft
i jähes Ene un mit ſammtlichem Vieh, Haus und
ten ſich el mKirthſchaftsgeräthen, ſowie ſämmt-
Todestag gurn abgeerndeten u. ſtehenden Feld-

Schmiedeneſe M üchten gegen eine geringe Anzahlungr in der hurch mich ſehr preiswerth zu ver
paſſitte an R anſen.
n Echmieen de n Merſeburg, den 10. Auguſt 1881.
e faßte das Rihrw Gelbert, Kr. Ger.-Actuar z. D.
d zog ihn ſn mrin d et Grundſtücks V erkanf!
nen Alters u. Krankheitshalber iſt das

e an Heinze' ſche Grundſtück in Keuſch
e un Merg bei Dürrenberg, beſtehend aus

vhnhaus mit 6 heizbaren Stuben,
oßem Keller, Waſch u. Vackhaus,
vße Scheune u. Pferdeſtälle, ſowie

a ndn tſchſchuppen, maſſiven Schweine
fing llen, zwei Seitengebäuden, einem ge

h ipſten Getreideboden, großem Obſt,
emüſe u. Blumengarten, Gemeinde

nebenteht ünd etwas Feld, paſſend zumtagente du ſetriebe von Oekonomie, Brauerei,
diehhandel, Material u. Producten

h ſeChäft, billig zu verkaufen.
h Anzahlung 2000 Thlr.

erſeburg, den 10. Auguſt 1881.
e GVelbert, Kr.-Ger.-Actuar z. D.

für G

n nhl hr zum erſten Male gezickelt, zu verkaufen.

Düngerper e u verkaufen bei Heinrich Schultze
heit

nun riedrichſtraße Nr. 9einen v die erſte n im r a getheilt zu vermiethen.

z
e Hälfte kann ſofort, die andere zum 1. October be

Aen werden.

andeinde

Ver änderungshalber iſt noch an ruhige Leute ein
Logis für 18 Thlr. zu vermiethen und am 1. October

beziehbar Saalſtraße Nr. 3
Eine möblirte Stube mit oder ohne Kammer iſt zu

vermiethen und ſogleich zu beziehen
kl. Ritterſtraße 3, 1 Treppe.

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen
Hallesche Strasse Nr. 9.

Eis- Verkauf
à Eimer 20—25 Pfd. Jnhalt, 30 Pfg.

Heinrich sSchultze.
Geſchäfts-Eröffnung.

I. S m d I.Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Um
gegend bringe ich zur gefälligen Kenntniß, daß ich vom
heutigen Tage ab hierſelbſt ein

Material Geschäft
eröffnet habe. Darum bitte ich bei vorkommendem Be
darf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen, indem ich
verſpreche, den mich Beehrenden reell, gut und billig zu
bedienen. HochachtungsvollHeinrich Mootz.
Vierſchaarige Saatpflüge,

zum Umbrechen der Stoppeln, Unterbringen der Saat
u. ſ. w., Preis 85 Mk.

Dreſchmaſchinen, verſchiedene Größen, Bügelgöpel,
Kornreinigungsmaſchinen, Futterſchneidemaſchinen
u. ſ. w. empfiehlt zu billigſten Preiſen

E. RoOSCGI. an der Dammmühle.

V n.Kunst- Lotterie
des von

Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen
gegründeten

und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden
AlberkMereins im Königreiche Hachſen.

T Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20090, 10000,

Neue Vollheringe,
nene marinirte Heringe,
nene geräncherte Heringe

en C. L. Zimmermann.
GeSchäàfſs-Dröffnung.

Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich am
hieſigen Orte, Schmaleſtraße Nr. 26 als

Uhrmacher
etablirt habe und bitte ich, mich mit Aufträgen, die ich
ſtets prompt und billig auszuführen bemüht ſein werde,
gütigſt beehren zu wollen.

Auch empfehle ich eine Auswahl von Taſchenuhren,
Wanduhren und Regulateunren

Richard Vogel.

Dis Verkauf
zu jeder Tageszeit pro Eimer ca. 15 Pfd. 30 Pfg.,
pro Ctr. 1 Mk. Frei ins Haus pro Ctr. 20
Bfg. mehr.

G. Schönberger,
Gotthardteéſtraße.

Kinderzwiebaek,nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt
G. Schönberger, Goithardtsſtr. 14/15.

Sarg Magazin

von R. bSchmaleſtraße 17,
größtes Lager aller Sorten Holz und

Metallſärge.
Um gänzlich damit zu räumen, verkaufe bei vorkom

menden Todesſällen nach hier und auswärts zu den billig
ſten Preiſen: Kinderſärge von 15 Sgr. an, gekehlte
Kinderſärge mit Gold und Silberbeſchlag von 20 Sgr.
an, große gekehlte Särge mit Silbe lag von s
Thlr. an, große gekehlte Särge mit ſchlag und
Handhaben von 9 Thlr. an, große adeſdrge mit
Silberbeſchlag, Handhaben und verſtlberten Löwenfüßen
von 12 Thlr. an, große ſtarke Paradeſärge mit ſämmt
lichem Beſchlag von 18 Thlr an, große polirte Särge
von Eichenholz von 50 Thlr. an, große Metallſärge von
40 Thlr. an das Stück.

II. Lotterie von
Baden- Baden

mit Hauptgewinnen im Werthe von
Mk. 60000, 30000, 15000, 12000,

10 000 u. s. V.
6000, 4000, 3000 u. ſ. w, zuſammen 3500 Gewinne
im Geſammtwerthe von 211 060 Mk.

Ziehung am 1. Dezember 1881 in Dresden
Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

Adress- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und villig Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28

zusammen 10000 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 554400.
W Loose Zur 4. Ziehung am 10. Septbr. à

2 Mk., sowie Original-Voll-Loose für alle 5
Klassen à 10 Mk., sind i. d. Exp. d. Bl. zu haben.

n.



Die fertigen Beſtände meines Lagers in

Damen und ännr-n verkaufe von heutigem Tage an zu jedem
nur annehmbaren Preiſe und bitte um gefällige

Beachtung. Paul Gaab.,
an der Stadtkirche 1.

Ergebene Anzeige!
Um Raum zu gewinnen, ſtelle eine kleine Partie

Regenmäntel für Damen, ältere Façon, unter Koſten
preis zum Verkauf.

P. G.
TanzUnterricht.

Den geehrten Jntereſſenten bringe zur gefl. Kenntnißnahme, daß
mein Unterricht wie früher, Mitte October im Saale des „Tivoli“ beginnt.

Werthe Anmeldungen zur Betheiligung nimmt Frau Moes, Breite-
ſtraße Nr. 22, zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegen.

Mit Hochachtung
Wilh. Woffimnann,

Tanzlehrer.

I Möänät.rigen Einem geehrten hieſigen und aus
zwärtigen Publikum empfiehlt ſeinen

Renmeett 67 verſchloſſenen Wöbelwagen zur be
e vorſtehenden Ziehzeit in und außer

halb der Stadt zu ſoliden Preiſen.
e

Grosser Mobiliar- Verkauf
zu festgesetzten Preisen.

Hahnhofste. II. F. Hahnhofstr. 19.
a Ehe IIsteht ein grosser Posten nur neuer eleganter Mobilien in

echt Wiche, echt Nussbaum echt Mahagoni
und schwarz?, Ia und matzu folgenden Preisen zum Verkauf, als echt nussb.- und mahag.-fournirte Kleiderschränke,

2thürig 10 Thlr. echt nussb.- und mah.-fourn. Bettstellen mit rothen Dreill-Feder-Ma-
tratzen u. Keilkissen 16 Thlr. echt nussb.- und mah. -fourn. Sophatische. 28äulig. 59
Thlr. echt nussb. u. mahag. Sehreibsecretaire, fein ausgelegt 22 Thlr. echt nussb.- u. mahag. fourn.
Bücher- und Silberschränke, Verticow, Galerie- und Salonschränke, 2 thürig geschweift 10 Thlr. echt
nussb.- und mah.-fourn. Waschtische mit echt carrarischem Marmor 8 Thlr. echt nussb.-
und mah.-fourn. Büffets mit 3 Schränken, echt carrarischem Marmor u. Speiseauszügen, desgl. Cylinder-
bureaux mit Sitz- und Stehpulten 33 Thlr. echt nussb.- und mah.-fourn. Ausziehtische 72 Ihr ca.
25. Meter hohe Trumeaux in echt Eiche, echt Nussbaum, echt Mahagoni u. sSchwarz mit quecksilber-
belegten Krystallgläsern, Pfeilerspiegel in echt Nussb. u. Mahag. 7 Thlr. echt Nussb.- u. Mahag.-
Damensehreibtische, höchst elegant 15 Thlr. desgl. Spiel- und Nähtische 5 u. 6 Thir.; Salon Polster-
garnituren mit ſ. div. Rips-Cotelin u. Modestoſffbezügen 36 Thlr. Salonpolstergarnituren
in feinen Plüschbezügen 45 Thlr. ganze Salon-Mobiliare, bestehend in 10 Gegenständen,
mit feinsten Plüschbezug 90 Thlr. echt eichene, reich antique gestochene Salon- und
Speisezimmer-Binrichtungen, als Büffets, Patent-Coulissentische zu 24 Personen, Verticow, Servir-
Spiel- und Beisitztische; Herren-Schreib- und Diplomatentische; Trumeaux etc. Salon-Pinrichtungen
in Schwarz, Blank und Matt mit den feinsten französ- Seiden-Cotelinbezügen nebst
sämmtlichem Zubehör, Oelgemälde, Kein Oeldruck, mit Goldbaroque- Rahmen 49, Tiulr. Regu-
lateure mit 14tägigen, gut gehenden Werken 7 Thlr. grosse 4 etagige Bücher- und Noten- Etageéren 39,
Thlr. Speisestühle mit gedrehten Säulen 29, Thlr. u. A. m. Der Verkauf findet nur an Wochen
tagen Vormittags von 9--I2 und Nachmittags von 2—6 Vhr statt. W. Albrecht.

Die Cigarre Die WeingroshandlunIa Trabuco, n hendlnngStück 4 Pfg. 100 Stück Mk. 3,50, vorzügl. Brand, A. Burgh ardt
guter Geruch und Geſchmack

Hoſſmann, in Erfurt Ruppertsberg i. d. Rheinpfalzempfiehlt E.
Johannis und SixtiſtraßenEcke. empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautſch in Merſe

burg beſtehendes Commiſſionslager zur geneigten BeBruch- u. AusSchussgebäck e Weine, für deren Reinheit auf Grund
engl. Biscuits und Caces verkauft billigſt amtlicher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet

44

Eintrittsbillets v
z Halleſchen Gewerbeaus
S ſtellung inel. Concertbille

S à Stück 40 Pf. (Ka a Derpreis 50 Pf.), gültig am h I 96 des

F. Beyer

Hoſpitalgarten.
Sonntag den 21. d. M., nachmittags von 3 Uhr ab

EntenAuskegelu. A. Preuss-

den 21. Auguſt er., ſind beim Kaufmann n e

f 2 gertWieſe zu haben. o wo
auf denMerſeburg. nſ b rg nnſer RepiKunſt-Areng

auf dem Kinderplat,
Sonnabend den 20. Auguſt und die p ſt auf ke

folgenden Tage duiteſen t
finden die erſten außerordentlich großen brillanten bn det liberVorſtellungen t

der Künſtler, Tänzer u. Pantomimen-Geſellſchaſ bhe „Entg

oIte r egel mann l dasmit ſtets neuem Programm ſtatt. Aen Erörtetn
Dieſelben beſtehen in großzen Productivnen aus n ſtellt un

dem Gebiete der höheren Gymnaſtik. I unſerer ger
Preiſe der Plätze n GriReſervirter Platz 75 Pf. I. Platz 50 Pf. 2. Platz 30 Pf. Pelche

Außerhalb der Barriere 20 Pf. ſindwerket beſt
Anfang der Vorſtellungen 7 Uhr Abends. ind der kon

Sonntag 2 Vorſtellungen Pnder weiß
Anfang der erſten Nachmittags 2 Uhr, mehr eingeft

r e e 7 Uhr. n Parteile vih e euchtung des Platzes geſchieht du Gewerbe O

Jch habe Alles aufgeboten, um meine Vorſtellungen daß es der
aufs Beſte auszuſtatten, da es mein höchſter Wunſch iſt Ah einſt v
mir den Beifall des hochgeehrten kunſtſinnigen Publikum wird.zu erwerben. Hochachtungsvoll tet wir

Kolter-Hegelmann, Director

Auur guten Ouelle. r
Morgen Sonntag von 7 U Tanzv ügenſ t.NB. Aal in Gelee auf e ehe en ken t helle die

Hülfe wen
hat, die

hpn, wird
wen das ha

ſn bewieſen

2 d auch michS a i n O. Ah Grlnden,
Sonntag von nachmittags 4 Uhr an Tanzmuſik be n i e

vollem Orcheſter Lager. hen Lebe
Restaurant Z.

Sonntag von 3 Uhr ab Enten und Hähnchen und görd
Auskegeln. Es ladet freundlichſt ein F. Rödel. n ſich

nGasthaus zu Pretz schien
bei Wallendorf. e agne

Zum Erndtedankfeſt am Sonntag den 21. Auguſ e gn ſhaffe
ladet freundlichſt ein W. Schmidt, Gaſtwirth. ne waht ſei

Ein junger Menſch, der die Bäckerei erlernen Ohne S
kann ſofort placirt werden. Zu erfragen bei ſ

Frau Schudarth, Oelgrube Nr. 1. wohl de

Geſucht r Vbegangwird zum ſofortigen Antritt ein Schulknabe von 12 in deuſ
Jahren (Sohn rechtlicher Eltern) für die Nachmittags ſhleßen
ſtunden als Laufburſche. A. Pollert, ſnderg UnHerren Garderobe Magazin Entenplan Nr. Iihe Uberck

J J40 bis 50 Erdarbeiter an
ſucht Bahnhof Ammendorf. n in höheSchachtmeiſter Müller. werden

Eine Fliegendecke iſt in voriger Woche auf dem We
von Lauchſtädt nach Merſeburg verloren gegangen. D Pro
ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe abzugeben bei 9

Gebr. Schönfeld. n
n tch warne hiermit l a4 M betiirgend welche Verleumdungen gegen mich auszuſprechenda ich ſolche unnachſichtlich gerichtlich verfolgen werde. n ſam

Hermann Schmidt, Handelsmann, n
Neumarkt Nr. 9. wußte Leict

Tivoli Theater.hen on
I

Sonntag den 21. Auguſt 1831. D. Saftſpiel de ShdtlnZwergKomikers Herrn Janeg Mallh. die hen
Gradaus, oder 10.000 Thaler für eine Tüge Poſe
mit Geſang in 3 Akten von Fr. Kaiſer ſt ſten v

Michel Gradaus Hr. Janez Mally a. G. n Anter
Allen gegentheiligen Gerüchten zu begegnen, theil e ver

die nnterzeichnete Direction mit, daß die Vorſtellungen ſt

ird, cm i ie i i i nG. Schönberger, Gotthardtsſir. 14/15. e zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in nach wie vor ihren Fortgang e See Direction in

u hHierzu eine Beilage. e inh iſeht d
e ſ
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Hilfsmittel gilt unſtreitig das ſofortige Beſtreichen

Beilage zu Nr. 130 des Merſeburger Correſpondenten vom 20. Auguſt 1881.
Der Handwerkerſtand und die ſam Sonntag Morgen 2 Pferde vom Zuge geWien tödtet. Wahrſcheinlich hatte der Lenker des Wagens, Localnachrichten.

Merſeburg, den 20. Auguſt 1881.Nr, 96 des „Merſeburger Kreisblattes“ bringt ort welchen die Pferde geſpannt waren, geſchlafen
unter Bezugnahme auf unſern Artikel: „Zur Hand und letztere waren dann nachdem ſte bein Heran Der Poſtdirector Madlung in Nordhauſen
werkerfrage“ eine Entgegnung, auf die zu erwidernſ nahen des Zuges die geſchloſſene Barrière ren wird zum 1. October d. J. hierher verſetzt
wir uns wohl geſtatten dürfen, um ſo mehr, als a e e mee n erfaßt worden. Der e Die hier in gutem Andenken ſtehende Künſtler
ſie bis auf den letzten Paſſus durchaus ruhig und un n mit e opfwunden e geſellſchaft des Hrn. Director KolterHegel
leidenſchaftslos gehalten iſt. Wenn wir dieſer Silenburg mußte die Locomotive von den Blut mann iſt wieder bei uns eingekehrt und wird
unſerer Replik die Ueberſchrift Der Handwerker- ſpuren gereinigt werden. heute Abend ihre Vorſtellungen auf hieſigem Nulandts
ſtand und die Wahlen geben, ſo geſchieht es in In der Nacht vom 15. zum 16. d. M. gegen ſhlatze beginnen. Nach den erlaſſenen Ankündigungen
der gewiß richtigen Erkenntniß, daß es dem Herrn Uhr wurde von mehreren Perſonen ein inſperfügt die Direction über ein zahlreiches Perſonal
Einſender zum mindeſten eben ſo ſehr darum zuſ Dresden wohnender Kaufmann auf einer kleinen und wird es dieſelbe an intereſſanter Abwechſelung
thun iſt, auf konſervative Wahlen hinzuwirken, als Treppe am Elbquai in ganz durchnäßtem Zuſtande gewiß nicht fehlen laſſen. Möge das Publikum
die Intereſſen des Handwerkerſtandes zu verfechten. halb bewußtlos aufgefunden. Derſelbe gab an, den Kunſtlern die ſ. 3, bewieſene Theilnahme auch
Denn der liberalen Partei, der „Partei des Corre auf der Albertsbrücke von mehreren Kerlen über diesmal reichlich zuwenden.
ſpondent,“ gehört er ſicherlich nicht an, ſonſt hätte fallen und nach einem betäubenden Schlag ins Ge Wie wir hören, ſind die am vorigen Sonn
er ſeine „Entgegnung“ in unſerm Blatte ver nick, über das Brückengeländer in die Elbe geworfen abend dem Handarbeiter Klee geborenen Drillinge
öffentlicht das ſeine Spalten jederzeit einer ſachge worden zu ſein. Als guter Schwimmer habe er nach kurzem Daſein verſchieden.
maßen Erörterung bedeutſamer Fragen zur Ver ſich ans Ufer gerettet. Er vermiſſe einen Sommer Endlich ſcheinen die Tage banger Sorge für
fügung ſtellt und ſteis für eine geſunde Entwicke überzieher, eine Geldbörſe mit 170 Mark in Gold unſere mit den Erntearbeiten beſchäftigten Oekonomen
lung unſerer gewerblichen Verhältniſſe eingetreten iſt. und einem Fünfmarkſchein, ſowie eine goldene vorüber zu ſein. Beinahe zehn Tage faſt ununter

Welche Gründe könnten denn nun wohl den Cylinderuhr. Polizeiliche Recherchen auf Grund hrochenen Regenwetters ließen anfangs dieſer Woche
Handwerker beſtimien, ſich von der liberalen Partei dieſer bis jetzt unverbürgten Angaben wurden ein für das noch auf dem Acker ſtehende oder liegende

ab, und der konſervativen zuzuwenden Der Herr geleitet. Getreide ernſte Befürchtungen laut werden, zumal
Einſender weiß ſelbſt keinen anzugeben, er muß Seit ungefähr 14 Tagen wurde in Chemnitz die anhaltend feuchte Witterung mit verhältniß
vielmehr eingeſtehen, daß weder der einen noch der die S fährige Tochter eines dortigen Einwohners mäßig hoher Lufttemperatur verbunden und ſomit
andern Partei Vorwürfe bezüglich der Einführung vermißt. Am 15. d. endlich iſt nach langem dem Keimen der reifen Körner ungemein forderlich
der Gewerbe Ordnung von 1869 zu machen ſind Suchen der Leichnam des Mädchens auf der Flur war. In der Aue mag auch ſchon hier und da
und daß es dem Handwerker ganz gleich ſein kann, des Dorfes Kappel in einem Haferfelde gefunden die auf Schwaten liegende Gerſte elwas ausge
ob ihm einſt von dieſer oder jener Seite Hülfe ge worden, und zwar in einem Zuſtande welcher wachſen ſein, im großen Ganzen iſt jedoch bis
bracht wird. Aber er meint vielleicht, daß dieſe darauf deutet, daß hier ein ſcheußliches Verbrechen ſetzt ein nennenswerther Schaden in unſeren und
Hülfe von den Konſervativen am ſicherſten zu er verübt worden iſt. den benachbarten Fluren nicht zu konſtatiren.
warten ſteht? Wir können uns der Antwort da t Am 15. d. hat ſich an der Weſtſeite des Nicht zum Wenigſten hat zu dieſer gewiß
rauf entheben und brauchen nur auf unſern Leit BrandleiteTunnels bei Suhl leider abermals aünſtigen Geſtaltung der ſtete Luftzug beigetragen,
arlikel in Nr. 128 hinzuweiſen, welcher in ſeinem ſein bedauerlicher Unglücksfall ereignet. Durch Ex der die unerwünſchten Niederſchläge auf freiem

erſten Theile die Frage hinlaänglich klar beleuchtet. ploſton einer Dynamitpatrone wurde ein italieniſcher Felde mit Hülfe einiger zeitweiſe durchbrechender
Sonnenblicke wirkſam bekämpfte. So warDie Hülfe wenigſtens die der Herr Einſender im Arbeiter getödtet der Kopf wurde ihm wegge
man in Folge dieſer Umſtände bereits geſtern wiederAuge hat, die Wiedereinführung der Zwangsinriſſen und zwei Arbeiter erheblich verleßt d

nungen, wird ihm von den Konſervativen nie Das Unglück iſt wieder durch anhacken einer ſtecken in der Lage, mit dem Einbringen des noch im
fommen, das haben ſte in der vorigen Reichstags gebliebenen Dynamitpatrone entſtanden. Felde ſtehenden Getreides fortfahren zu können und
ſeſſon bewieſen. Die Liberalen werden ſte aller Der landwirthſchaftliche Verein der goldenen wird nun hoffentlich nach ſo ausgiebiger Wolken
dings auch nicht gewähren, und zwar aus den Aue veranſtaltet auf Beſchluß der Section für Obſtentleerung nicht weiter geſtört werden. Die Kraut
ſelben Grunden, welche unſere politiſchen Gegner und Gartenbau eine Obſt und GemüſeAus und Hackfrüchte haben ſich unter dem Einſtuſſe
leiten: weil es ohne ſchwere Schädigung unſeresſſt ellung, die am 23. 24., und 25. September dieſer Witterung prächtig entwickelt und zeigen ſtellen
gewerblichen Lebens nicht möglich iſt, und weil es in Nordhauſen ſtattfindet. Es iſt dies die erſte weiſe wahre Rieſenformen, Gurken dagegen ſind zurück
abſolut nicht im eigenen wohlverſtandenen Intereſſe derartige Ausſtellung für die dortige Gegend. Zur geblieben, da zu ihrem Gedeihen vor allen Dingen
der Handwerker liegt. Zu jeder andern Unter Prämiirung ſind 300 Mark ausgeſetzt. Warme erforderlich iſt.
ſtühung und Forderung des hochehrenwerthen Standes, t Der Frühſchnellzug von Nordhauſen erlitt

Theil die liberaleſam Donnerſtag zwiſchen Oberröblingen und
Partei rekrutirt, wird dieſe nach wie vor willig Teutſchenthal einen Radreifenbruch, ſodaß eine Ver
nd bereit ſein. Die Hauptſache aber bleibt doch, zögerung von ea. einer Stunde entſtand. Weitere
daß die eigene Kraft wirken muß, um geſunde Zu Folgen hatte der Unfall glücklicherweiſe nicht.
ſtände zu ſchaffen und wenn es auch in gewiſſem Die Rotzkrankheit unter den Pferden tritt in und in den Schulverband Zöllſchen aufgenommen
Sinne wahr ſein mag, was der Herr Einſender Nordhauſen und Umgegend leider häufig auf; Her kirchliche Verband erleidet hierdurch keine Aen
ſagt „Ohne Schutz keine Ruhel“ ſo behält doch wie genau auch die Poliſelbehörden die Befolgung derung
ebenſo wohl der Satz Geltung „Ohne Freiheit der geſetzlichen Beſtimmungen ſtreng überwachen.

keine Bewegung So ſind ſeit verfloſſenem Frühjahr allein in der
Darum, deuſcher Handwerker, ſtehe feſt am Wahl Abdeckerei daſelbſt neun rotzkranke Pferde getödtet

tiſch! ſchließen wir mit den Worten des Herin und vergraben worden. Am 13. d. M. wurde
Einſenders. Und wir fügen hinzu: Biſt du liberal in KleinWerthen die Seuche an einem getödteten
ſo wähle Uberal und ſei übekzeugt, daß deine Partei Thiere abermals amtlich konſtatirt. e e ieka
deine Intereſſen fördern wird, wie es deine politiſchen Die Strafkammer zu Gotha verhängte dieſer ſſchäftigten Arbeiter flüchteten t dein plößlich herab
Gegner in höherem Maße nun und nimmermehr Tage gegen den Landwirth Eduard Lotz aus Friemar e es on e en Benn rn
thun werden eine zweijährige Gefängnißſtrafe, weil derſelbe in ſuchten unter dem beinahe vollendeten Hauptportale der
e der Nacht vom 26. zum 27. Juni d. J. zwiſchen Kaſerne Schutz An dieſem Orte waren ſie zwar gegenProvinz und Amgegend. 11 und 2 Uhr von den am Wege zwiſchen Friemar den vom Sturme durch die Lüfte gepeitſchten Regen ge

Im Walde bei dem ca. 1 Stunden von und Tüttleben ſtehenden Obſtbäumen 69 Stück re De e lebe e en en ente
Erfurt gelegenen Dorfe Griesheim wurde, wie theils abgebrochen, theils beſchädigt hat. Traverſen auſgeſchichtet; doch ſiel keinem der Arbeiter

die S. Ztg. berichtet, vor 8 Tagen eine a ren e e e Wer en n ete s e v n e r e
alte, H e rau von einem kleinenſdorfer Felde ein Mädchen zu mißbrauchen ver ziehe, gen den Regen nicht aber gesn c e Arm geſtochen. Das ſſucht hat und verhaftet worden iſt, heißt Könnecke die Schlag auf Schlag folgenden Blitzſchläge geſchützt

Thier mußte Leichengift bei ſich gehabt haben, denn und iſt gebürtig aus dem Mansfeldiſchen.
am andern Tage war nicht nur der Arm, ſondern
auch Bruſt und Hals der Frau ſtark angeſchwollen

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.
H Laut Bekanntmachung des hieſtgen kgl. Land

rathes wird die Gemeinde Ellerbach vom 1. October
d. J. ab vom Schulverbande Teuditz abgetrennt

Vermiſchtes.
(Dreizehn Perſonen vom Blitzegetroffen.)

Aus Korneuburg wird uns unter dem 14. d. geſchrieben
Das geſtern Nachmittag in Wien und Umgebung ent
ladene Gewitter hat hier einige Menſchenleben gefordert.
Die bei dem Baue der hieſigen Jnfanteriekaſerne be

ſeien. Gegen halb ſechs Uhr durchzuckte ein greller Blitz
e ſtrahl die ſehr tiefgehenden Wolken und erhellte momentant Das Meininger Hoftheater tritt am

1. September eine Gaſtreiſe nach Breslau an, wo
den in Halbdunkel gelagerten Bau und deſſen nächſte
Umgebung. Die in den anderen Theilen des Gebäudes

es im dortigen Stadttheater die Vorſtellungen mit
„Precioſa“ beginnen wird.

befindlichen Arbeiter hörten noch das dröhnende Krachen

Die Ausſichten auf die Kartoffelernke
des Donners einen einzigen gellenden Aufſchrei. Sie
eilten ſofort dem Portale zu in der bangen Ahnung,
daß ſich dort ein entſetzliches Unglück ereignet habe.

ſind, wie man der „M. Ztg. ſchreibt, in Thü- ung n leider denn u t die
rin gen im Allgemeinen günſtig ein Herabgehen ſanſt dar Santlche r eht Kunn ten unter
der Preiſe iſt indeß nicht zu erwarten, denn der helchen auch einige Frauen, lagen regungslos und an

der geſtochenen Stelle mit Salmiakgeiſt und ſollte Export nach England ſcheint ein ausgedehnter zu ſcheinend todt in buntem Durcheinander auf dem Boden
der der oft im Walde ſich gufhält, ein Fläſchchen werden. Dort iſt die Kartoffelernte in Folge der
mit dieſer billigen Subſtanz (für 10 Pf. reicht großen Dürre eine ſehr dürftige und trifft man
man lange Zeit) bei ſich führen. ſchon jetzt Anſtalten, um den Bedarf aus Deutſch

In der Nähe von Finſterwal de wurden land zu decken.

Pallentin für verloren. So war es aüuch, am
16. iſt ſie unter gräßlichen Schmerzen und heftigem
Todeskampfe verſchieden. Als beſtes, untrügliches

hingeſtreckt. Sofort wurden alle durch die Erfahrung
gelehrten Mittel wie Frottieren, Reiben, theilweiſes
Einſcharren in die Erde e. angewendet, um jene, bei
denen der letzte Lebensfunken noch nicht erloſchen war,
zum Bewußtſein zurückzubringen; doch nur bei elf der



Getroſſenen waren dieſe Verſuche von Erfolg begleitet,
während der 40 jährige Maurergehilfe Uhlir und der
14 Jahre alte Leopold Strauch aus Lang-Enzersdorf,
der bei dem Baue als Handlanger bedienſtet war, todt
blieben. Die beiden Opfer, bei denen man anfänglich
keine Spur einer Verletzung wahrnehmen konnte, wurden
in die Todtenkammer transportirt, wo einige Stunden
ſpäter braune, eisblumenartige, den Körper über und
über bedeckende Flecken erſchienen

(Fürſt Bismarck und Herr von Stoſch.)
Als ſich der Reichskanzler am Mittwoch nach ſeinem
Stammgute Schönhauſen begab, erhielt der kurze Auf
enthalt des Kanzlers einen beſonderen Zug dadurch, daß
auch der Chef der Admiralität, General v. Stoſch, zu
fällig denſelben Zug benutzte; beide Herren vermieden
ein Zuſammentreffen und nahmen von einander keine Notiz

(Großer Brand.) Der böhmiſche Marktflecken
Klentſch am Weſtabhange des Böhmerwaldes iſt am 11.
d. von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden, von der
62 Häuſer eingeäſchert worden ſind.

(Arbeikseinſtellung.) Wie ein Telegramm
aus Breslau meldet, haben ſeit dem letzten Löhnungs-
tage, den 15. Auguſt, ſämmtliche Puddler und Walzer
in dem der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfs- Geſellſchaft
zu Zawadzki gehörigen Hüttenwerke die Arbeit eingeſtellt
wegen zu geringen Lohnes. Die Geſellſchaft beſchäftigt
800 Arbeiter

(Noch ein Theaterbrand.) Aus Cadiz wird
geſchrieben Eines der größten Theater Spaniens und
zugleich eines der ſchönſten modernen Architekturwerke
dieſer Stadt, das erſt am 28. Juni 1871 feierlich er
öffnete Gran Teatro auf der Plaza de Fragela, iſt in
der Nacht vom 4. auf den 5. Auguſt vollſtändig ein
Raub der Flammen geworden.

Kein Löſegeld mehr für geraubte,
britiſche Unterthanen.) Die engliſche Regierung
hat bekanntlich vor kurzem ihre Vertreter im Auslande
angewieſen, diejenigen Söhne und Töchter Albions,
welche auf ihren mannigfachen Reiſen Räubern in die
Hände gefallen ſind, nicht mehr wie bisher auf Regie
rungskoſten auszulöſen, und zwar weil geradezu die
Spekulation die Großmuth der Regierung in letzter Zeit
auszubeuten verſucht. In den ſeltenſten Fällen wurde
der Regierung das ausgelegte Löſegeld zurückerſtattet.

Schreckliche That.) Jn Vorau bei Graz er
mordete am 12. d. eine Mutter ihre fünf Kinder unter
gräßlichſten Verſtümmelungen. Die Motive der ſchauder
haften That ſind noch nicht bekannt.

(„Wie gewonnen, ſo zerronnen.“) Dieſes
Sprichwort bewahrheitet ſich gegenwärtig bei einem
Arbeiter in Düſſeldorf, der vor einigen Tagen 1900 Mk.
gewonnen hat. Derſelbe iſt aus einem armen Teufel
ein Verſchwender geworden; ganze Tage fährt er in
Droſchken von einem Wirthshaus in das andere. Die
Herrlichkeit wird bald ein Ende nehmen.

(Ein Meteor als Brandſtifter.) Jn der
Nacht vom 2. zum 3. d. M. brannte die Scheune eines
Ackerhofes zu Outrup in Jütland nieder, und der Eigen
thümer des Hofes wurde nebſt ſeiner Frau trotz aller
Unſchuldbetheuerungen als der Brandſtiftung dringend
verdächtig verhaftet. Einige Tage ſpäter ward es bekannt,
daß mehrere Fiſcher in der erwähnten Nacht vom Limfjord
aus das Niederfallen einer Feuerkugel und unmittelbar
darauf den Ausbruch einer Feuersbrunſt in der Richtung
von Outrup bemerkt hatten. Die beiden Verhafteten
wurden natürlich ſofort freigelaſſen.

Militäriſches.
Bezüglich der diesjährigen Entlaſſung der

Reſerviſten iſt feſtgeſetzt worden, daß dieſelben am
erſten und zweiten Tage nach der Rückkehr der Truppen
von den Herbſtmanövern in die Auartiere erfolgen ſoll.
Die Entlaſſungen beginnen theilweiſe am 31. Augzuſt,
die ſpäteſten finden in den letzten Tagen des September
ſtatt. Die Einſtellung der Rekruteu, exel. der
Oekonomiehandwerker, welche am 1. October eingezogen
werden, ſoll in den Tagen vom 7. bis 10. November

erfolgen.

Eingeſandt.)
Regiſtrator Kpitzſch aus Oſchatz

auf der Halle'ſchen Jnduſtrie- Ausſtellung
Wer heitzutage was will ſinn

Un etwas aus ſich machen,
Nu, der muß mit in'n großen Schwarm,
Sonſt wär'n ſe balde lachen

Drum äben dacht ich: Eemal geht's
Zur Ausſtellung, natierlich!
Sonſt ſprechen Nachbar Dinnebierſſch
Der Kerl is nich manierlich.

Un ſoll'n mir „Die“ erſcht Läbensart
Un gute Sitten lerne,
Die ſelbſt der Bau'r in'n Nacken ſchlägt!
Nee, Apitzſch! das ſei ferne.

Da muß mr ſchon uff ſeinen Stand
Als Regiſtrator halten.
„He, Fedor! denk' d'ran wer de biſt
So ſagten's meine Alten.

Und danach hab' ich ſtäts gethan
Von Vorderſchten der Erſchte,
In Kleedung, beim Friſeer un ſo
Dann gilt mer voch das Merſchte.

Das Wichtigſte vom „Neſſeſär“,
Will man uff Reeſen gehen,
Js ſtäts ä neier Regenſchärm,
Denn dän kann Jeder ſehen.

In Oſchatz koofen Muß nich ſinn,
Denn weil ganz gleich das bleibt ſich,
So dacht ich, reeſt du „ohne“ fort
Un koofſt'n dir in Leipzig.

Nu ging's bein erſchten Extrazug
Von HOſchatz fort nach Halle.
Un ſo wie ich in dieſem Punkt
Weeß Kneppchen! dachten Alle.

Ei gab Sie's da 'ne Keilerei
Un voch noch Tanzvergniegen.
Doch endlich ſaß mer.
Jn Leipzig blieb'n mr liegen.

„Hier 10 Minuten Aufenthalt
So ſprach der Schaffner gietig.
„Zum Schärmkoof langt's doch aber nich!“
Schrie ich und würde wiethig.

Der Schaffner aber ſpott'te nur:
Das bleibt ſich ſchließlich Schnuppe;
Denn regnets wärn'ſe beede naß,
De Saale un die Luppe.

Jch aber rennte, was ich konnt',
Es war ä wildes Jagen,
Un wie ich mit'n Schärme kam
Sahk'ch noch 'n letzten Wagen.

De Haare wollt'ch nu raufen aus,
Doch der Jnſpekter redte,
Jch mechte das doch ja nich duhn,
Denn weil ich „keene“ hätte.

„Ei, ei, Sie Bummler!“ ſaht ich zun,
„Wie kenn' Se mich vexiren!“
Da worde eich der Kerl glei grob
Un ließ mich arretieren,

„Jn's Hundeloch bringt ihr mich rein
So brillt ich an die Leite.
„Js da vielleicht voch Ausſtellung
Jhr ſeid wohl nich geſcheidte

Doch endlich half mrſch weiter niſcht,
Drum ſiegt ich mich, wie immer,
Denn wenn m'rſch mit „der Art“ verderbt,
Denn wärd's womeglich ſchlimmer

Zwee und ne halbe Stunde war's
Zwee Ganze un ä Schnittchen
Denn ließen ſe mich wieder 'raus
Aus ihrem BahnhofsKittchen.

Jetzt ging voch grad' ä neier Zug,
Doch der war fahrplanmäßig,
Jch koofte nu ä nei Billjett,
Sprang ein und dacht Nu ſäß ich.

Der neie Schärm ward ſeiberlich
Hinauf poſtirt ins Netze,
Damit'n ja keen Straßenkoth
Am Jberzug verletze.

Jn Halle ſchterzte Alles 'raus,
Jch dachte: die ſind dämlich;
Doch alles Denken half mr niſcht,
Jch mußte voch mit nämlich.

Die Ausſtellung is wunderſcheen,
Das muß mr werklich ſagen
Wenn Eener die verpaſſen thut,
Der werd's gewiß beklagen.

Da is ä blaues Schlaſgemach
Von lauter Sammt un Seide.
Vor dem, da ſteh'n ſe knippeldick
Voll Sehnſucht un voll Freide.

Hernach ſinn unter Glas und Rahm'
Die ſcheenen fert'gen Roben,
Wie junge Damen auskeſtoppt,
Ei ja, das muß m'r loben.

Ae Badezimmer is Sie da,
Das kennte mr ſchon paſſen,
Ae Schlafrock liegt voch nach dirbei,
Als wär är friſch verlaſſen.

De Orgel wurde voch keſpielt
Un de Clafiere tichtig.
Da ſucht'ch nu meine Kenntniß vor
Un machte voch mich wichtig.

„Herzliebchen unterm Rebendach“
Das hatt' ich noch in Fingern.
Bei mir derheem klingt's freilich nich
Wie hier uff ſolchen Dingern.

Ae Trippel Leite warn um mich,
Se traten ſich uff de Beene.
„Herr Regiſtrater“, ſagten ſe,
„Das war Sie werklich ſcheene.“

Wie ich nu bei de Schärme kam,
Da wollt' ich mein'n vergleichen
Nu fſiel'n mr meine Sinden ein:
Jch konnte keenen zeigen.

Der lag nach ſcheene im Coupee,
Hoch oben in den Netzen.
Für'n Oogenblick, da dacht' ich gleich:
Slis werklich zum Entſetzen

Jch lamentirte ferchterlich;
Doch half merſch niſcht, drum äben
Bekam ich wieder neien Muth
Un Animus zum Leben.

Schrumm! fort gings.

Nu kam ich zum Conditor hin
Un bei de Schokellade;
Doch fing ich kaum zu knaupeln an,
Kam Sie ne „Rothmütz“ grade

„Sie ganz infamer Teufelskerl,
„Sie woll'n hier voch noch mauſen
Ich brachte kaum zwee Wertchen vor,
Da war ich voch ſchon „Draußen“

Denn mauſen wollt'ch nu werklich nich,
Das kenn' Se dreiſte globen,
Jch dachte: Liegt de Waare da,
So muß mr ſche voch „proben.“

Uff eemal ging's Geraddre los,
Das war von den Maſchinen
Da ging'ch zur hintern Thire nein
Mit unbefang'nen Mienen.

Bei's ſchnellſte Drehrad ſtellt ich mich,
Um grindlich aufzupaſſen;
Uff eemal ſchrie Sie nu der Kerl:
„Jch mecht n Rockſchooß faſſen!“

Schnell dreht ich nach'n Schooß mich um,
Denn Apitzſch is zu helle
Au weh! Da war mei Rockſchooß weck
Un leiert uff der Welle.

Voll Wuth ergriff ich da die Flucht.
Ich hatt's nu ſatt un dicke,
Und fuhr voch ſchon im nächſten Zug
Nach Oſchatz mit zuricke.

Eich Leiten aber gäb'ſch den Rath:
Schießt Jhr voch ſolche „Becke“,
Nähmt wenigſtens ä alten Schärm
Un voch de ſchlecht ſten „Recke“!

Aeber Körpexreinigung.
Jn der Winterzeit, welche oft ſo ſehr erſchwert, ſich

regelmäßig Bewegung in freier Luft zu machen, dis
poniren gar zu leicht die Gewebe des menſchlichen
Körpers zu krankhaften Zuſtänden. Die Schweißabſon
derung mangelt und dabei iſt man geneigt durch eine
kräftigere erhitzende Nahrung den Schlackenanſatz zu ver
mehren. Welchen Gegenſatz zu der dumpfen Zimmerluft
bildet aber ſchon die erquickende Frühlingsluft, das Früh
jähr iſt alſo die rechte Zeit, um die ſich im Körper wäh
rend des Winters abgeſetzten überflüſſigen und die Thätig
keit der einzelnen Organe hemmenden Stoffe und Säfte
(Galle und Schleim) durch eine regelrechte den Körper
nicht ſchädigende Abführkur zu entfernen und hierdurch
ſchweren anderen Leiden, welche durch dieſe Stoffablage
rung hervorgerufen werden, vorzubeugen.

Nicht einmal der Geſunde oder ſich für geſund hal
tende ſollte verſäumen, dem koſtbaren rothen Lebensſaft,
der ſeine Adern und Aederchen durchſtrömt, die volle
Reinheit und ſtärkende Wirkſamkeit durch eine regel
mäßig durchgeführte Cur vorſichtig zu wahren, aber von
der größten Nothwendigkeit iſt es für alle diejenigen,
welche an geſtörter Verdauung, Verſtopfung, Blähungen,
offenen Wunden, ekelhaften Hautausſchlägen, Blutandrang,
Gicht und Rheumatismus, Schwindel, Trägheit und
Müdigkeit der Glieder, Hypochondrie, Hyſterie und
Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen, der Leber und
den Därmen leiden. Auch hierbei iſt in der Wahl des
Mittels die größte Vorſichtigkeit zu gebrauchen, denn
die Zahl der zu dieſem Zwecke angebotenen Thees, Pillen,
Mixturen e. iſt eine große, aber nur äußerſt wenige
Arzneien giebt es, welche ſchmerzlos und ohne den
Körper zu ſchwächen und zu ſchädigen, eine gründliche
Reinigung herbeiführen und zugleich den Verdauungs
apparat zu größerer Thätigkeit milde anreizen.

Als ein durchaus reelles, in ſeiner Wirkung an
genehmes und ſicheres, Jedermann zugängliches Heil
mittel, über welches eine Anzahl Urtheile und Begut
achtungen einer Reihe angeſehener Aerzte bei den näch
benannten Apotheker zu erhalten ſind, können die von
Apotheker Brandt in Schaffhauſen dargeſtellten Schweizer
pillen beſtens empfohlen werden. Dieſelben ſind im
Houptdepot für die Provinz Sachſen Magdeburg: Engel
apotheke, ſowie in den übrigen Apotheken der Provinz
erhältlich, und findet man dieſes wirkliche Heilmittel in
vielen Apotheken ganz Deutſchlands. Um ſicher zu
ſein, die ächten R. Brandt's Schweizerpillen zu erhalten,
machen wir das Publikum darauf aufmerkſam, daß die
Pillen nur in Blechdoſen mit 50 Pillen à Mark I.
und in Verſuchsſchächtelchen mit 15 Pillen à 35 Pfg.
verpackt ſind und daß jede Schachtel eine rothe Vignette
e Schweizerkreuz und den Namenszug R. Brandt
rägt.

Börſen-Bericht.Halke, 18. Auguſt 1881.

mittlere Qualitäten 200--220 Mk., feinſte tran o feinſte trockene
oggen 1000 Kilo, neuer bis 192 t208 Mk. Mk., alter bis

Gerſte 1000 Kilo, 160-175 Mk., Chevalier195 Mk. Chevalier- 180
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,25- 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 155-167 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,00-26,00 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Ko. 6,80- Mk. bez. Weizenſchaale

5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 6,25 Mk.
Redactivn, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Weizen 1000 Kilo, neue defecke Waare 216-225 Mk
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